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Nr. 305. Mittag: Ausgabe. 
Vom Kriegsſehauplatze. 
1. 


Wetzlar, 2. Juli. Um 1 Uhr rückten etwa 4000 Mann In⸗ 
fanterie und Jäger mit 6 Geſchützen vom Corps des Prinzen Alexan⸗ 
der von Heſſen in die Stadt. Sie requirirten 2100 Flaſchen Wein, 
4200 Portionen Fleiſch, 800 Brote, 200 Rationen Fourage, 20 Gent: 
ner Hafer und 12 Centner Heu. 

Das Telegraphen⸗Büreau wurde bis 7 Uhr von einem Truppen⸗ 
Commando beſetzt gehalten, aber nicht zerſtört. 

Die ſüddeutſchen Truppen verließen in der Zeit zwiſchen 4 und 
7 Uhr Nachmittags an demſelben Tage in einzelnen Abtheilungen die 
Stadt, ſämmtlich in der Richtung auf Gießen zu. (Amtlich. Weitere 
Ausführung der im Morgenbl. mitgetheilten Depeſche.) 

Mainz, 28. Juni. [Oeſterreichiſche Truppen.] Die „A. 
A. 3.“ enthält nachſtehenden Bericht, welcher die Beſetzung der durch 
Bundesbeſchluß neutralifirten Bundesfeſtung Mainz durch öſterreichiſche 
und andere Truppen — alſo eine Verletzung der Neutralität — feſt⸗ 
ſtellt: „Bei der Rührigkeit, mit welcher die preußiſchen Truppen in un⸗ 
ſerer Nachbarſchaft Bahnhöfe und Gegenden unſicher machen, leben wir 
hier in Mainz trotz unſerer Wälle in einer fortwährenden Unruhe, die 
zum großen Theil in der Anweſenheit der von früheren preußiſchen 
Offizieren commandirten 2000 Weimarer, ſowie in der Schwäche der 
Beſatzung überhaupt begründet war. Heute Nacht nun rückten von 
Hoͤchſt und Frankfurt zwei Bataillone Oeſterreicher und ebenſo viele 
Heſſen hier ein, empfangen von dem Jubel der durch Gerüchte von 
einem Ueberfalle der Preußen in Bingen alarmirten Bevölkerung. Die 
Truppen campirten auf den Plätzen und Straßen.“ 

2 II. 

Wien, 30. Juni. [Amtlicher öfterreihifher Bericht.] Die 
amtliche „Wien. Z.“ ſchreibt: 

„Die vom Hauptquartier der k. k. Nordarmee im Laufe des geſtrigen Ta⸗ 
ges hier eingetroffenen Nachrichten ſind vollkommen befriedigend und geben 
uns folgendes Bild. 

Sämmtliche unter dem Befehle des FZ M. Benedek ſtehenden Armeecorps 
785 ſich in den Poſitionen, welche ihnen nach dem urſprünglich feſtge⸗ 

und durch keine Exeigniſſe geänderten Plan angewieſen wurden. Ein⸗ 
zelne dieſer Armeecorps find auf dem Marſch nach ihrem Beſtimmungsorte 
dom Feinde angegriffen worden, ohne daß ſie indeß dadurch gehindert wor: 
den wären, das ihnen vorgeſteckte Ziel zu erreichen. Alle die kleineren Ge⸗ 
fechte ſind von ſecundärer Bedeutung und haben auf den Operationsplan 
weder im Ganzen noch im Einzelnen den geringſten ſtörenden Einfluß genom⸗ 
men. Wir müſſen das Publikum erſuchen, ſich mit dieſer nach allen Seiten 
bin beruhigenden und, wie wir wohl nicht erſt zu erwähnen brauchen, poll⸗ 
kommen wahrheitsgetreuen Beet zu begnügen und feine 1 
begreifliche und gerechtfertigte Ungeduld noch kurze Zeit zu zügeln. 
Gerade in dieſem wicheigen Augenblicke iſt uns bezüglich der De⸗ 
tails der Märſche, der Dispoſitionen und militäriſchen Maßnahmen die voll 
tändigſte Reſerve mehr als je zur Pflicht gemacht. Die unmittelbar bevor⸗ 
tehende Action, welche das Schickſal von Hunderttauſenden zur Entſcheidung 
ngt, erheiſcht gebieteriſch die Vermeidung aller Mittheilungen, welche dem 
Feinde auch nur den geringſten Anhaltspunkt bieten könnten, ſeinerſeits ſtö. 
5 nnd 0 zu treffen. 2 
5 . likum möge daher in dieſer Reſerve eben ſo wenig ein beunru⸗ 
eee ymptom erblicken, als in dem immerhin möglichen Falle, daß 
wir su: eine kurze Zeit ohne alle Nahriht pon unſerer 
Armee ſein würden. Die Bedeutung der Action drängt ſich eben in dem 
Erfolge der einen Hauptſchlacht zuſammen, 1 ungünſtige Epiſoden wür⸗ 
den dieſem Erfolge gegenüber durchaus nicht von Belang fein. Wir wiede 
holen aber, die Nachrichten von der Armee lauten in jeder Hinſicht beftiedi⸗ 
gend. Nicht unerwähnt wollen wir übrigens noch laſſen, daß der Abgang 
eines es der wiener Garniſon, nicht etwa in Folge eines aus 
dem Hauptquartier desfalls Ai Anſinnens erfolgt, ſon⸗ 
dern eine längſt beſchloſſene Maßregel ift, hervorgerufen durch den Umſtand, 
daß die zum Schutze der Eiſenbahnen aufgeſtellt geweſenen Truppen ſich 
ſucceſſive der Hauptarmee angeſchloſſen Babes, daher die Punkte 
— — Eiſenbahn vorſichtshalber von nachrückenden Truppen beſetzt werden 
müſſen. 
Der Feind hat geſtern gegen Wildenſchwert eine Demonſtration vorgenom⸗ 
men, ſich aber alsbald zurückgezogen, als er den Ort von öſterreich ſchen Trup⸗ 
pen beſetzt fand. Von einer Belehung Senſtenbergs durch preußiſche Truppen 
iſt an maßgebender Stelle hier nichts bekannt. RS h 

Ferner bringt die „Wiener Z.“ folgendes amtliche Schreiben Be: 
nedek's an den erſten General⸗Adjutanten Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Grafen Crenneville: . 

5 Hauptquartier Joſephſtadt, 28. Juni. 

Im Nachhange zu meinem telegraphiſchen Berichte vom Abend des 27. 
bezüglich der Gefechte bei Podol und Skalitz beehre ich mich Ew. Excellenz 
auch über jene Begebenheiten in Kenntniß zu ſetzen, welche im Laufe des 27. 
bei Trautenau verliefen. 

Die Meldung hierüber vom 10. Armee⸗Corps langte heute um halb 2 Uhr 
Morgens bier an. 

Um 6 Uhr Dee des obengenannten Tages fand die Avantgarde, Bri⸗ 
abe Oberſt Mondel, des von Schung in der Vorladung begriffenen Armec⸗ 
— 3 Trautenau beſetzt und ſchritt zum Angriff. 

Der Kampf war lebhaft und wurde nach und nach von allen Truppen des 
Armee⸗Corps genährt. Nach har der Gefangenen ſollen es 3 Brigaden 
des 1. Corps geweſen ſein, die der Ge ner zur Behauptung ſeiner Stellung 
nach und nach in's Gefecht warf. Nach heißem und blutigem Kampfe war 
um %9 Uhr Trautenau in unſerer Gewalt, doch dauerte das Feuergefecht, 
Bar — noch zur Zeit der Abſendung des Gefechtsberichtes — neun 

r — fort. F 

Nachdem ſich das 10, Armeecorps fo in der ug, 
geſetzt batte, erfuhr FMEL. Gablenz auf vertraulichem 
um 4 Uhr Nachmittags eine ſtarke Brigade gegen Eipel entſendet habe, um 
ihn in Flanke und Rücken zu bedrohen, und bezog hierauf, um dem Feinde 
auch dort die Spitze zu bieten, unter Rücklaſſung von nur einer Brigade zur 
Biſetzung von Trautenau ſelbſt, mit den übrigen Theilen des Armeccorps die 

0 auf den Höhen unmittelbar ſüdlich von Trautenau, gegen welche 
Poſition der Feind keinen ferneren Angriff wagte. 

Ferner meldet Benedek unterm 29. Juni: 

a Er 25 an et . Re ich habe 
n erjucht, n abzureiſen und einige Zeit zu pflegen und zu 
schonen. Commando des 8 übernimmt GM. Weber. Erzher⸗ 


bei Trautenau feſt⸗ 
eo daß der Feind 


eber. 
old hat in der geſtrigen Affai das Commando mit eben 

En a Unſcht als Bravor gefuhrt a 
© Vom ſächſiſchen Kriegsſchauplatze, 3. Juli. [Verwun⸗ 
dete. — Schanzarbeiter. — Ein Gefangener.] Heute Früh 
um 4 Uhr kam der erſte Transport Verwundeter in Dresden an. Es 
waren Soldaten, die an dem ſiegreichen Kampfe bei Turnau theilgenom⸗ 
men hatten. Kameradſchaftlich lagen Preußen, Oeſterreicher und Sach⸗ 
ſen beiſammen. Für Nachmittag iſt ein zweiter Transport angeſagt; 
der erſie beſtand aus 500 Mann. Die Mannſchaften find theils im 
jettenhaufe, theils im Militärhoſpital untergebracht. — Da in Sad): 
ſen ſich nicht Arbeiter genug finden, um für die Preußen Schanzen 
aufzuwerfen, ſo ſind geſtern von Berlin 2000 Arbeiter requirirt wor⸗ 
den, weiche auf Koſten der Stadt die nöthigen Arbeiten machen. — 
Heut wurde Profeſſor Lamprecht aus Chemnitz mittelſt Militär⸗Escorte 
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Siebenundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


als Gefangener eingebracht. Lamprecht war Redacteur des „Chem. Tagbl.“, 
und entwickelte in dieſer Eigenſchaft ſehr antipreußiſche Geſinnungen. 

Gitſchin, 3. Juli, Abends 8 Uhr. Die preußiſche Armee erfocht 
einen glänzenden Sieg bei Sadowa, 1½ Meile ſüdlich Miletins. 

b 5 (Wolff's T. B.) 

Gitſchin, 3. Juli, Abends 7 Uhr. Soeben iſt Se. Hoheit der 
Herzog Ernſt von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha hier eingetroffen. 

III. 

[Ueber den Kampf bei Nachod] bringt das „Siecle“ einen 
Bericht Vilbort's. In demſelben wird dieſe Waffenthat als die erſte 
große Schlacht dargeſtellt, bei welcher der Sieg von Preußen davon⸗ 
getragen wäre. Zu Anfang der Schlacht eröffneten die Oeſterreicher das 
Feuer mit 42 Geſchützſtücken; die Preußen konnten ihnen anfänglich nur 
mit 8 Stücken antworten; aber als ihre Artillerie angelangt war und 
auf dem Plateau Poſition genommen hatte, hatten ſie ihrerſeits 94 Ge⸗ 
ſchütze, während der Feind 10 mehr hatte. Der Ober⸗General, der 
Kronprinz von Preußen, wohnte von Anfang an der Schlacht mit ſei⸗ 
nem Generalſtabe bei und verließ nicht das Schlachtfeld, ehe der Sieg 
zu Gunſten der Preußen entſchieden war. Mehrere Granaten platzten 
in ſeiner Nähe, doch ohne ihn zu verwunden. Den Anblick der Todten 
ſchildert der „Siecle“⸗Correſpondent als herzzerreißend. Alle waren fie 
von vorn getroffen. „Man kann ſich keinen Begriff machen“, ſagt er, 
„von der Kaltblütigkeit, welche dieſe jungen Soldaten in ihrer erſten 
Schlacht gezeigt haben. Alle haben ſich mit Heldenmuth geſchlagen, auch 
die preußiſche Cavallerie hat heute ihren Kriegsruhm erworben, und das 
37. Infanterie⸗Regiment, die Füfiliere von Weſtfalen, haben fi beſon⸗ 
ders ausgezeichnet.“ 

Derſelbe Correſpondent ſchreibt über die Haltung der Preußen in 
Böhmen: „Die preußiſche Armee hat ſich auf's Würdigſte benommen; 
ich ſage dies hier nicht bloß für Paris, ich ſage es auch für Wien. 
Nicht Eine Aehre ward muthwillig geknickt oder abgeriſſen, kein Glas 
Bier ohne baare Bezahlung genommen. Die Leute im nördlichen Böh⸗ 
men trauten ihren Augen kaum. Die Reichen ſind entflohen, weil ſie 
glaubten, die Preußen würden ſtehlen wie die Croaten; die Armen ſind 
geblieben, und die Frauen erſcheinen mit zitternder Hand auf der Schwelle 
des Hauſes mit Waſſerkrügen; fie bieten dem erſchöpften Soldaten Trink: 
waſſer, um ſo ſein Mitleid zu erflehen. Der Anblick ſolcher furchtſamen 
alten Großmütterchen, welche den erhitzten Soldaten zu trinken gaben, 
hat mich oft faſt zu Thränen gerührt. ...“ 

Trautenau, 3. Jull. Die öſterreichiſche Nordarmee hat nach den 
Erfolgen der preußiſchen Waffen und nach geſchehener Vereinigung der 
beiden Armeen Ihrer königlichen Hoheiten des Kronprinzen und des 
Prinzen Friedrich Carl hinter ihren Feſtungen Joſephſtadt und König⸗ 
grätz Schutz geſucht und ſcheint dort Stellung nehmen zu wollen. 

(Wolff's T. B.) 

Hultſchin, 2. Juli. [Stimmung. — Bahnbau. — Bahnver⸗ 
kehr. — Paßreviſion.] Nirgends haben wohl die errungenen Siege der 
preußiſchen Waffen eine . Freude hervorgerufen als hier an der Grenze, 
wo wir von der öfterreihiichen Prahlerei und Lügenhaftigkeit förmlich mals 
traitirt wurden. So wurden heute Morgen wieder an allen Straßenecken 
Oſtrau's Plakate angeſchlagen, in welchen 1 verſichert wird, daß die 
öſterreichiſchen Truppen aus allen Gefechten als Sieger hervorgingen und 
daß der Geſammtverluſt der öſterreichiſchen Armee dis jetzt 
24 Mann beträgt; dabei 80,000 preußiſche Gefangene, die Zahl der Tod⸗ 
ten und Verwundeten mag ich gar nicht nennen. ie die öſterreichiſche Ne: 
gierung aber dereinſt ein ſolches Benehmen dem Volke gegenüber verantwor⸗ 
ten will, dies vermag der Verſtand eines preußiſchen Unterthanen nicht zu 
begreifen. Faſt ſcheint es, als fühle ſich der liebe öſterreichiſche Staat ſchon 
vom Todeshauche angeweht und greife jetzt nach allen Mitteln, die der 
Augenblick ihm eingiebt, um das theure Leben — und theuer iſt das öfter: 
reichiſche Leben gewiß — noch möͤglichſt lange zu friſten. — Nachdem durch 
die Demolirung der Oderbrücke ꝛc. bei Schönbrunn Dir 293) den oſtrauer 
Induſtrie llen alle Verkehrsmittel ies ö waren, ſo haben ſich die Koh⸗ 
lengewerkſchaften: Rothſchild, Vilczek, Zwirszina vereinbart, um dae 
Briicke aus eigenen Mitteln wieder herzustellen, jo wie auch die zerſtörte 
Bahnſtrecke wieder fahrbar zu machen und wird hieran bereits ſeit 
einigen Tagen mit allen zu Gebote ſtehenden Kräften gearbeitet. Die Noth⸗ 
ſchild'ſche Gewerkſchaft hat die Arbeiter geſtellt, die Vilczek'ſche macht die Bor: 
ſchuſſe und die Gewerkſchaft Zwirszina liefert das Material. Binnen 14 Ta⸗ 
gen ſoll Alles wieder hergeſtellt fein, Um vor einer zweiten Zerſtörung ge: 
ſichert zu ſein hat man an das Militär⸗Commando ein Geſuch gerichtet, in 
welchem man bittet, der ſchönbrunner Bahnhof möge ſpäterhin mit öſterreichi⸗ 
ſchem Militär beſetzt werden. Die öſterreichiſche Militärbehörde wird es ſich 
aber ſehr wohl überlegen, dieſem Geſuche zu willfahren, weil dieſer Bahnhof 
von den gegenüberliegenden preußiſchen Höhen ausgezeichnet beſchoſſen werden 
kann. — Nach 4tägiger Unterbrechung verkehrte —.— wieder der Schnellzug 
zwiſchen Ratibor und Annaberg. — Seit der oderberger Affaire iſt die öfter: 
reichiſche Finanzwache aus allen Grenzorten verſchwunden. Die Paßreviſion 
wird jetzt an der Grenze von den öſterr. Wachmannſchaften gehandhabt, aber 
in einer Weiſe, die jedem Preußen den Webertritt verleidet, abgeſehen davon, 
was er drüben noch zu erwarten hat. 

IV. 


Florenz, 29. Juni. [Ueber die Schlacht bei Cuſtozza. — 
Lamarmora.] Man klagt, fo ſchreibt man von hier der „K. Z.“, Du: 
rando an, er habe die nöthigen Vorſichtsmaßregeln verabſäumt und fo 
das erſte Armeecops nutzlos geopfert. Durando's Corps war beſtimmt, 
Peschiera von Verona zu iſoliren, und für dieſen Zweck viel zu wenig 
durch die beiden anderen Armeecorps gedeckt. Die Divifion Cerale rückte 
ihrerſeits wieder zu weit gegen Peschiera vor und wurde nicht genügend 
von der gegen Verona gewandten Diviſion Sertori unterſtützt. Es 
heißt jetzt auch, Lamarmora werde von ſeinem Poſten als General⸗ 
ftab8:Chef zurücktreten und ein Armeecorps übernehmen. An die 
Spitze des Stabes würde General Menabrea treten, von dem alſo 
auch der neue Feldzugsplan zu erwarten wäre. 

[Freiwillige.] Aus Bari und Barletta werden in dieſem Augen⸗ 
blicke auch die letzten Freiwilligen abgerückt fein. Alle gehen nach Brescia, 
wo auch Menotti Garibaldi bereits eingetroffen. 

Garibaldi hatte in dieſen Tagen ein merkwürdiges Abenteuer zu beſte⸗ 
hen. Nur von einem einzigen Adjutanten begleitet, wanderte er als „Pfad⸗ 
finder“ in den Alpen umher. Mit einem male ſah er 100 Schritte vor ſich 
einen iyroler Schützen als Vorpoſten einer öſterreichiſchen Freiwilligen⸗Abthei⸗ 
lung ſtehen. Dieſer ſtarrte die beiden Ankömmlinge aus der Ferne verdutzt 
an und ſchien nicht zu wiſſen, was er aus ihnen machen ſollte. Garibaldi 
aber ſetzte ſich mit der . Miene von der Welt auf einen Stein, 
og Brod und Käfe aus der Taſche und begann mit feinem Begleiter zu früh⸗ 
tücken. Dann trat er langſam und unverfolgt den Rückzug an, ohne daß 
die W eine Ahnung bekommen hätte, welche Gelegenheit ihr ent⸗ 
an : 

5 (Von der Flotte.] Die Nachricht von einem Unglücke, das die 
Flotte betroffen, ift ganz grundlos. Das Hauptgeſchwader ſegelt in einer 
Entfernung von 2—3 deutſchen Meilen langs der Küſte hin; den 
linken Flügel bildet eine Abtheilung Kanonenboote, und rechts dampfen 


einige Aviſo's, welche Wache halten. 


Zeitun 


. 
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Expedition: Hertenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen all Fot 
Anſtalten Beſtellungen daf die Zeitung welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch den I. Jul 1860. 


Goito, 26. Juni. [Der Rückzug von Cuſtozza.] Noch in 
der heutigen Nacht ſcheinen die verſchiedenen Corps der italieniſchen Armee 
eine über⸗vorſichtige Rückwärtsbewegung begonnen zu haben, deren Zweck⸗ 
mäßigkeit nur ſchwer zu begreifen iſt, da von allen Armeecorps doch 
blos das erſte und dritte im Feuer geweſen, alle übrigen aber noch 
intact find. Lamarmora's Plan iſt freilich, alle Corps, die unter Cial⸗ 
dini ſtehenden mit einbegriffen, nun zu einer einzigen großen Armee zu 
vereinigen und mit der Reorganiſirung derſelben erſt zwiſchen Piacenza 
und Cremona auf's Neue zu beginnen. Ob aber durch dieſe Rückwärts; 
bewegung nicht die Exiſtenz Garibaldi's gefährdet wird, von dem man 
hier ganz ohne Nachrichten iſt? Auch über Cialdini vernimmt man 
nicht das Geringſte (ſiehe unten!), es ſei denn das abſurde Gerücht, er 
habe den Oeſterreichern 10,000 Gefangene abgenommen. Die Oeſter⸗ 
reicher haben den Mincio ihrerſeits noch nicht überſchritten, und ſie wer⸗ 
den ſich wahrſcheinlich wohl hüten, dies zu thun. Vor drei Wochen in⸗ 
deß dürfte, wenn nämlich Lamarmora's Plan wirklich ausgeführt wird, 
die italieniſche Armee, die ſich ſo brav geſchlagen, ſchwerlich im Stande 
ſein, die Offenſive wiederum zu ergreifen. (K. Z.) 

[Durando. — Prinz Amadeus) Die Blätter aus Mailand vom 
27. Juni melden, daß die Wunde des Generals Durando ſich verſchlimmert 
hat. Der Zuſtand des Generals iſt durch ſehr heftige Schmerzen und ein 
ſehr ſtarkes Fieber bedenklicher geworden. — Der „Pungolo“ von Mailand 
meldet, daß Prinz Amadeus durch Mailand gekommen war, um ſich nach 
der königlichen Villa Monza bringen zu laſſen. Sein Wunde iſt ſehr weni 
gefährlich, Die Kugel ift nur durchs Fleiſch gegangen und hat an der Brust 
nichts verletzt. 

[Cialdini] kam am 27. Juni durch Bologna; er eilte zum 
Kriegsrathe nach Cremona. Wie ſein Heer, ſo gehen auch die 
Freiwilligen aus Apulien nach Brescia. Menotti Garibaldi kam 
am 27. durch Bologna mit 4000 Mann. Es ſteht jetzt außer Zwei⸗ 
fel, daß am unteren Po bei Meſola der Uebergang vom Cialdini'ſchen 
Corps am 24. Juni begonnen hatte, jedoch nur wie eine Art Recog⸗ 
noscirung. Eine ganze Brigade Infanterie und drei Bataillone Ber: 
ſaglieri machten den Anfang, indem ſie in den Adria⸗Gau gingen und 
bis Dinstag dort blieben. Sie rückten bis 18 Miglien weit in Vene⸗ 
tien vor; in ſechs Ortſchaften wehte ihnen auf den Kirchthürmen die 
Tricolore entgegen; in Adria war der Jubel beſonders groß. Oeſter⸗ 
reicher waren, mit Ausnahme der Douaniers, nicht zu ſehen. Als die 
Italiener zurückberufen wurden, zogen die compromittirten Venetianer 
mit ihnen nach Ferrara zurück. Von dem ganzen Cialdini'ſchen Corps 
war am 28. Juni nur noch eine Dioiſion in Ferrara. — In Folge 
des bereits erwähnten Kriegsrathes ſind ganz weſentliche Veränderungen 
im italieniſchen Feldzugsplane beſchloſſen worden, mit denen die Bewe⸗ 
gungen Cialdini's in Verbindung ſt'hen. Es wird jedoch noch einige 
Zeit erfordern, bis man wieder angriffsweiſe verfahren kann. Das 
Beſte, was den Italienern geſchehen konnte, wäre ein Angriff von öfter 
reichiſcher Seite. Die ſtarken Recognoscirungen von Peschiera aus 
laſſen auf einen ſolchen Entſchluß des Erzherzogs Albrecht ſchließen. se 
Am 30. kamen vier Schwadronen öͤſterreichiſcher Huſaren auf der rechten 
Mincioſeite auf italieniſchem Gebiete mit der 3. Schwadron italieniſcher 
Lanciers zuſammen, zogen ſich jedoch nach Verluſt von einigen Todten 1 
und Gefangenen auf Goito und Rivalta zurück. 

[Die Oeſterreicher] halten, wie auch die „Lombardia“ von i 
Mailand beftätigt, Bormio beſetzt. Indeß find fie, wie der „K. Z.“ | 
gemeldet wird, laut einem in Bern eingetroffenen Berichte nun auch 
von der tyroler Seite des Tonale nach Vezza in das Val Ca mo⸗ 
nica eingebrochen. Dies iſt der Hauptgrund, warum ſich die italie⸗ \ 
niſche Nationalgarde vor die Ponte Diavols (alſo Teufelsbrücke) zurück⸗ 
gezogen hat. Sie befürchtete eben, vom Tonale umgangen zu werden 
und ſo zwiſchen zwei Feuer zu gerathen. In Bormio ſollen die Oeſter⸗ 
reicher 20 Ochſen weggeführt haben mit dem Bemerken, „der Papſt 
werde ſie bezahlen.“ Beim Abgange des letzten Berichts aus dem eid⸗ 9 
genöſſiſchen Hauptquartier in St. Maria am 27. Ju'i vernahm man 
wieder lebhaften Kanonendonner. 
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Preuſen. 

Berlin, 2. Juli. [Amtliches.] Se. * der König hat dem königl. 5 
däniſchen Etats⸗Rath Dr. Fenger den rothen Adler⸗Orden 2. Klaſſe mit dem 
Stern, dem bisherigen Militär⸗Oberprediger des 7. Armee⸗Corps und Divi⸗ 
ſions⸗Prediger der 13. Diviſion, Conſiſtorial⸗Rath Dr. Schickedanz zu Mün⸗ 
ſter den rothen Adler⸗Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub, dem Director und erſten — 
Lehrer an der Hebammen⸗Lehranſtalt zu Frankfurt a O., Geh. Sanitätsrath = 
Dr. Schmidt, den rothen Adler⸗Orden 3, Klaſſe mit der Schleife, dem Mas. 
jor a. D. v. Montbach zu Breslau, dem Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſarius und 
Polizei⸗Anwalt a. D. Jankowski zu Pleſchen und dem Poſt⸗Expedienten Er 
und Poſthalter, Seconde⸗Lieutenant a. D. Peters zu Caſtellaun, im Kreiſe 3 
Simmern, den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe, dem Geh. expedirenden Secretär, R 
Landbaumeiſter Zober im Kriegsminiſterium, den k. Kronen⸗Orden 4. Klaſſe, jo 
wie dem Steuer⸗Aufſeher Marienfeldt zu Königsberg i. Pr., dem penfios 
nirten Gendarmen Kaps zu Deulſch⸗Krawarn im Kreiſe Ratibor und dem 
evangeliſchen Lehrer und Koster Wille zu Stargard im Kreiſe Regenwalde das 
n Ehrenzeichen; ferner dem hieſigen Schneidermeiſter Heinrich Krie«⸗ 
gel das Prädikat eines königl. Hof⸗Kleidermachers verliehen. ei 

3. Juli. Se. Majeſtät der König hat dem Gymnafials Director Dr. En 
1 zu Danzig und dem A gg farrer und Superintendenten 

änzer zu Gollme im Kreiſe Delitzſch den rothen Adlerorden dritter Klaſſe 

mit der Schleife, den 2 Pfarrern Anderſon zu Blumenau im 
Kreiſe Preuß. Holland, und Heſſe zu Ally im Kreiſe Halberſtadt den 1 — 
Adlerorden vierter Klaſſe, dem evangeliſchen Schullehrer und Organiſten 
Gitſchmann zu Schönwald im n 95 Creutzburg den Adler der vierten 
Klaſſe des königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem Schulzen Schön⸗ 
berg ir Eichſtädt im Kreiſe Oſthavelland, dem ehemaligen Gerichtsſchöppen Fr 
Rohrlack zu Tarmow im Kreiſe Oſthavelland, und dem evang. Schullehrer 
und Küfter Gottfried Heiland zu Scampe im Kreiſe Züllihau das allge 
meine Ehrenzeichen, ſo wie dem kaiſerlich 1 N Unterthanen, Gymnaſiaſten 
Woldemar Gottfried Alexander b Schiebel zu Memel die Rettungsmedaille 
am Bande verliehen; ferner den bisherigen Beigeordneten und zweiten Bür⸗ 
germeiſter Richtſteig zu Görlitz, der von der dortigen Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung getroffenen Wahl gemäß, als erſten Bürgermeiſter der Stadt Gör⸗ 
lig unter Verleihung des Titels als Ober⸗Bürgermeiſter für die geſenliche 
zwölfjährige Amtsdauer beſtätigt. a Be 

Der Thierarzt erſter Klaſſe Carl Auguſt Markwart ift zum Keeisthier⸗ 
arzt im Kreiſe Roſenberg, Regierungsbezirks Marienwerder, ernannt worden. 

Berlin, 3. Juli. [Ihre Maj die Königin) empfing geſtern, 
in Gegenwart des Gouverneurs und des Commandanten von Berlin, 
den vom Kriegsſchauplatz mit den erſten Siegeszeichen hergeſandten 
Lieutenant v. Raven. Ihre Majeftät empfing den Beſuch Ihrer koͤnigl. 
Hoheit der Prinzeſſin Carl und nahm den Bericht der wiſſenſchaftlichen 5 
Reiſe des Profeſſors Lepſius nach Egypten entgegen. (St.⸗A.) 

[Se. Maj. der König) hat, wie man aus dem Hauptquartier 
Sichrow, dem Schloſſe des Fürſten Rohan, erfährt, auch jetzt noch nichet 
die Abſicht, die Kammer in Perſon zu eröffnen, aufgegeben, und wird, 
ſofern es die kriegeriſchen Verhältniſſe nur irgend geſtatten, in der Ber 
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Ateltung des Miniſter⸗Präſtdenten Grafen 


Bismarck zu dieſem Zwecke 
vom Kriegsſchauplatze hier eintreffen. i x 
[Die Frau Kronprinzeſſin] wird Ende Juli von Heringsdorf 
nach Potsdam zurückkehren, ſich aber darauf zu einem längeren Aufent⸗ 
halte nach der Beſitzung des Fürſten Pückler begeben. == 

[Das Capitulationsſchreiben des Königs von Hanno⸗ 
ver.] Nach einer Mittheilung des „Gothaer Tagesblattes“ lautet das 
Schreiben, in welchem der König von Hannover das Anerbieten macht, 
ſich mit ſeinem Heere zu ergeben, folgendermaßen: 

„Nachdem die hannoverſche Armee vorgeſtern Gelegenheit gehabt, ihre alte 
Bravour glänzend zu bewähren, und nunmehr ſich von dem inzwiſchen herbei⸗ 
a d. Corps des Generals v. Manteuffel und Goben eingeſchloſſen ſieht, 
tellt dieſelbe heute, der Uebermacht weichend, durch Capitulation ihr Schickſal 
der Beſtimmung des Königs von Preußen anheim.“ 

[Ueber den König von Hannover!] wird der „Leipz. Ztg.“ 
aus Apolda, einem bekannten thüringiſchen Fabrikſtädtchen, am 30. Juni 
geſchrieben: „Heute Vormittag find Se. Maj. der König von Hannover 
und der Kronprinz nebſt Gefolge mittelſt Extrazugs von Erfurt hier an. 
gekommen und von der Eiſenbahn abgegangen. Nach einigem Aufenthalt 
auf dem Bahnhofe wurde die Reiſe nach Jena fortgeſetzt. Als Ziel 
derſelben wurde Hummelshain genannt.“ 

[Grabow gegen die „Kreuzztg.“] Die „Voſſ. Z.“ erhält nad): 
ſtehende Zuſchrift: Der Leitartikel in Nr. 147 der „Neuen Preuß. Ztg.“ 
vom 28. Juni d. J., in Verbindung mit der in der folgenden Nr. 148 
enthaltenen, berichtigenden Erklärung iſt der Fönigl. Staatsanwaltſchaft 
behufs Erhebung der Anklage wegen „öffentlicher Verleumdung“ (§ 156 
des Strafgeſetzbuchs) von mir überwieſen worden. Prenzlau, den 1. Juli 
1866. Der Ober⸗Bürgermeiſter Grabow. : 


Deutſchlan d. 

AY Hamburg, 2. Juli. [Scharfe Anordnung. — Be: 
quartierung des weſtlichen Holſteins. Aus Skandina⸗ 
vien.] Die hieſige königl. preußiſche Telegraphenſtation verweigert die 
Beförderung von Privattelegrammen nach Hannover und Sachſen. 
Als Grund dieſer Maßnahme nennt man das Wegmelden von Kriegs⸗ 
berichten in fingirten kaufmänniſchen Depeſchen. — Das weſtliche Hol⸗ 
ſtein hat in dieſen Tagen preußiſche Einquartierung erhalten. Es kom⸗ 
men dabei die beiden Landſchaften Dithmarſchen in Betracht, alſo die⸗ 
jenigen holſteiniſchen Gegenden, in denen verhältnißmäßig die ausge⸗ 
prägteſte auguſtenburgiſche Geſinnung offenbart wurde. — Die kopen⸗ 
hagener Blätter widerlegen in übereinſtimmender Form die Gerüchte 
von einer ſkandinaviſchen Allianz. Nirgend in ganz Skandinavien ſei 
derartiges vorbereitet. 

Kiel, 30. Juni. [Marine.] Beim Auslaufen der preußiſchen Schiffe 
am Donnerstage gerieth die Corvette „Arcona“ auf Grund, die Corvette 
„Auguſta“ bekam Befehl, dieſelbe wieder flott zu machen, beim Ueber⸗ 
werfen der Troſſe gerieth dieſe unter die Schraube der „Auguſta“, ſo 
daß dieſe außer Stande war, den Befehl auszuführen, ſondern zurück 
in den Hafen ſegeln mußte, worauf dann die „Victoria“ hinausging, 
die „Arcona“ wieder flott machte und danach wieder zurückkehrte. 
Geſtern Vormittag ging die „Victoria“ hinaus in See. Abends 10 Uhr 
liefen die Corvetten „Arcona“, „Hertha“ und „Gazelle“ wieder ein 
und gingen bei Bellevue vor Anker. 

Kiel, 30. Juni. [Die Preſſe. — Entlaſſungen.] Das 
„Verordnungsbl. f. d. Herzogth. Schleswig“ macht bekannt, daß die 
„Kieler Ztg.“ und die „Itzeh. Nachr.“ wieder in Schleswig zugelaſſen 

werden. Letzterem Blatte iſt bekanntlich die Beſchränkung auferlegt, 
keinerlei Nachrichten politiſchen Inhalts aufzunehmen. — Die Perſonal⸗ 
Chronik des „Verordnungsblattes für Holſtein“ meldet: „Unter dem 
28. Juni d. J. iſt der Obergerichtsrath Friedrich Heinrich Otto Jenſen 
von dem bis dahin von ihm bekleideten Amte eines Rathes im holſtein⸗ 
ſchen Obergericht entlaſſen, ſowie der ſonſtigen ihm übertragenen amt⸗ 
lichen Functionen enthoben.“ — Dem „Alt. Merkur“ zufolge iſt der 
bekannte Paſtor Schrader, Archidiakonus an St. Nicolai, entlaſſen wor⸗ 
den, weil er ſich nicht entſchließen konnte, den Revers in der von Hrn. 
v. Scheel⸗Pleſſen vorgelegten Form zu unterſchreiben. Mit ſeiner Stelle 
verliert Paſtor Schrader zugleich ſein Mandat als Abgeordneter der 
Geiſtlichkeit. 
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Wahlen: 

Pyritz, Saatzig: v. Schöning mit 195 Stimmen gegen 180, 
die auf Schulze⸗Billerbeck fielen, und v. Wangenheim mit 193 
Stimmen; Gegencandidat Mühlenbeck-Wachlin erhielt 174 Stimmen. 

Demmin, Anclam, Uſedom⸗Wollin⸗Ueckermünde: v. Lobeck⸗ 
Zarrenthin und Landrath Ferno. f 

Swinemünde: v. Enkevort⸗Vogelſang. 

Nandow⸗Greifenhagen: Oberlehrer Schmidt und Stadtrath 
Hagen aus Berlin. Gegencandidaten waren die Landraͤthe Staven⸗ 
hagen und Corte. 

Schubin⸗Inowraclaw: Gutsbeſitzer Falkenberg. 

5 . Rechtsanwalt Senff, von Bethmann⸗ 
ollweg. 

Stadt und Kreis Königsberg⸗Fiſchhauſen: Dr. Ko ſch mit 346 
von 691, v. Forkenbeck mit 363 von 685 und Freih. v. Hover: 
beck mit 352 von 662 Stimmen. 

Labiau⸗Wehlau: Kreisgerichts⸗Director Larz und Profeſſor John 
wieder gewählt. : 

Pr. Holland, Mohrungen: Graf Kanitz und Montocot. 

Tilſit, Niederung: Landrath Schlenther und Regierungsrath 
Zander. 

Memel: Landräthe Degen und Schulz. 

Danzig, Stadt und Kreis: Rechtsanwalt Roepell, Dr. Kalau 
von dem Hofe, Gutsbeſitzer Plehn wiedergewählt. 

Berent-Preuß.⸗Stargard: Gutsbeſitzer Thomſen wieder, La: 
tzewski (Pole) neu gewählt. 

Neuſtadt⸗Carthaus: Gutsbeſitzer v. Thokarski, Pfarrer Mo⸗ 
ronski (Polen), erſterer wieder, letzterer neu gewählt. 

Bochum⸗Dortmund: Dr. Becker und Kaufm. Metz macher. 

Koblenz: Kaufm. Caspers und Kaufm. Raffauf. 

Nees: Waſſerbau⸗Inſpector Willich. 

Düren⸗Jülich: Frhr. v. Hilgers. 

agen: Harkort (Hauptm. a. D.). Sämmtlich wiedergewählt. 

rier: Lautz, Rautenſtrauch, neu gewählt. 
Magdeburg, Stadt mit Neuſtadt und Sudenburg: v. Unruh 
mit 246 von 325 St., Dr. Hoppe mit 249 von 325 St. 


Straßburg: Gutsbeſitzer Lyskowski auf Mileszewo (Pole) mit | 82 


97 Stimmen gegen 92, welche auf den deutſcherſeits geſtellten Candi⸗ 
daten fielen. 
Stuhm⸗Marienwerder: Juſtizrath John, Wendiſch. 
Thorn Kulm: Kreisrichter Chomſe, Fabrikant Weeſe. 
Bonn: Dr, v. Proff⸗Irnich, Dr. v. Bunſen. 
Greiffenberg: Landrath v. Köller⸗Dobberphul mit 196 von 
293 Stimmen und Paſtor Euen aus Treptow mit 155 von 267 St. 
Gegencandidat des letzteren war Baumeiſter Schultz aus Treptow. 
Stralſund (Rügen⸗Franzburg): Landrath v. Hagemeiſter und 
Staatsanwalt Hauſchteck. 
Potsdam. Gewählt Oberſchloßhauptmann Graf Keller mit 117 Stim⸗ 
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men gegen 18 Stimmen, die auf den Kreisgerichtsrath Klotz (den früheren 
Abgeordneten) fielen. 

üterbog. Landrath Hoffmann mit 129 Stimmen gegen Krieger. 
a Gewählt Herr v. Wedell⸗Malchow. 
Wahlkreis Sternberg. Die Candidaten der Conſervativen ſind gewählt: 
Graf Finkenſtein und Herr v. Waldow ⸗Königswalde. 

Wahlkr. Kreuzburg⸗Roſenberg. Gewählt Kammerherr v. Aulock auf 
Coſtau und Graf Bethuſy⸗Huc (beide conſervativ). 

Wahlkreis Schweidnitz⸗Striegau. Mit bedeutender Majorität der Stim⸗ 
men wurden zu Abgeordneten gewählt der Regierungs⸗Aſſeſſor a. D. und 
Rittergutsbeſitzer v. Saliſ ch af Kratzkau, Kreis Schweidnitz, und der Rit⸗ 
tergutsbeſitzer v. Unverricht auf Eisdorf, Kr. Striegau, beide conſervativ. 

5 Kanth, 3. Juli. Die Wahlmänner der Kreiſe Breslau⸗Neumarkt war 
ren heut Nachm. 144 Uhr zur Wahl zweier Abgeordneten verſammelt. Für 
den erſten wurden 451 Stimmen abgegeben, abſolute Majorität 226. Es er⸗ 
hielten Stimmen Freiherr v. Kaltenborn⸗Stachau auf Schöneiche, Kreis 
Neumarkt, conſervativ, 248, Kreis⸗Gerichts⸗Director Wachler in Breslau, 
liberal, 202, Graf Pfeil auf Pleiſchwitz, conſervativ, 1 Stimme. Gewählt 
iſt demnach Freiher v. Kaltenborn. Für den zweiten Abgeordneten wurden 
444 Stimmen abgegeben; abſolute Majorität 223. Es erhielten Graf Pfeil 
247, Director Wachler 196, Landrath v. Röder 1 Stimme. Gewählt iſt 
demnach Graf Pfeil. 

E. Hirſchberg, 3. Juli. In der heutigen Abgeordnetenwahl wurden der 
Landrath v. Grävenitz mit 184 und der Kr.⸗Ger.⸗Rath Richter mit 181 
Stimmen⸗Majorität gewählt. Dieſen beiden Conſervativen gegenüber er⸗ 
hielt im erſten Scrutinium Paſtor Gringmuth 120 im zweiten 123 Stimmen. 

Jauer, 3. Juli. Bei der heute in Bolkenhain ſtattgehabten Wahl 
zweier Abgeordneten für die Kreiſe Landeshut, Bolkenhain und Jauer wurden 
De re v. Skal in Jauer und Herr Frhr. v. Richthofen (Brechels⸗ 

of) erwählt. 

Wahlbezirk Münſterberg⸗Frankenſtein. 1. Abgeordneter: Landſchafts⸗ 
Director Graf Pfeil mit 145 Stimmen ſtreng conſervativ, gegen den frühe: 
ren Abgeordneten Windmann mit 116 Stimmen. 2. Abgeordneter: Geheim. 
Ober⸗Regierungsrath Krätzig zu Berlin, ſtreng conſervativ, mit 196 Stim⸗ 
men gegen den früheren Abgeordneten Berndt mit 49 Stimmen. Beide im 
erſten Srutinium. 3 

Sprottau » Saganer Wahlbezirk. 1. Abgeordneter: Landrath Graf 
Vitzthum in Sagan, conſervativ; 2. Abgeordneter: Kreisrichter Qual in 
Sprottau fortſchrittlich. 

W. Oels, 3. Juli. Bei der heute hierorts vom öls⸗namslau⸗wartenber⸗ 
ger Wahlbezirk ſtattgefundenen Mahl dreier Abgeordneten für Berlin ſind alle 
drei von der conſervativen Partei aufgeſtellten Candidaten 1) Herr Ju⸗ 
ſtizrath Hübner aus Breslau, 2) Herr v. Kar dorf auf Wabnitz, J Herr 
v. Scheliha auf Zeſſal gewählt worden. — Gegencandidat war bei allen 
dreien Herr Profeſſor Dr. Röpell aus Breslau. ? 

S. Strehlen, 3. Juli. Zahl der anweſenden Wahlmänner des nimptſch⸗ 
ſtrehlener Wahlbezirks 217. Majorität 109. Erſtes Scrutinium: von 
Vincke⸗Olbendorf 108 — Appellationsgerichtsrath Koch in Gr.⸗Glogau (früher 
Kreisgerichtsdirector hier) 108, Landrath von Saldern 1. Zweites Seru⸗ 
tinium: von Binde 109. Koch 108. Erſterer wurde als gewählt proclamirt 
und nahm die Wahl an. 2 

Brieg, 3. Juli. Schon in der erſten Wahl ſiegte die Feudalpartei 
mit 1 Stimme Majorität für ihren Candidaten, den Rittergutsbeſitzer v. Eyke 
auf Poppelwitz bei Ohlau, gegen den Candidaten der liberalen Partei, Bau⸗ 
Inſpector Hoffmann zu Görlitz (bisherigen Abgeordneten). In Folge deſſen 
war gar keine Ausſicht vorhanden, den anderen bisherigen Abgeordneten 
Hauptm. v. d. Leeden durchzubringen. Daher hielt die liberale Partei auch 
bei der zweiten Wahl an Bauinſpector Hoffmann feſt, den ſie dann mit 
einer Majorität von 11 oder 13 Stimmen gegen den Gegen⸗Candidaten Ober⸗ 
förſter Kirchner durchbrachte. 

Leobſchütz⸗Koſeler Wahlbezirk: Die liberale Partei hat geſiegt. 
Machat iſt wieder, Dr. Alſcher und Erbrichter Engel find neu gewählt. 

=a= Natibor, 3. Juli. Gewählt: Appellations⸗Gerichts⸗Chef⸗Präſident 
Herr Holzapfel und Kreis⸗Gerichts⸗Rath Reinhold. Erſterer conſer⸗ 


dativ; Letzterer ſcheint, ſoweit er uns bekannt iſt, mehr der liberalen als der]! 


conſervativen Partei anzugehdren. 

O Gleiwitz, 3. Juli. In der heute ſtattgehabten Wahl wurde Herr 
Landrath Graf Strachwitz mit 201 Stimmen zum Abgeordneten gewählt. 

NM. Guttentag, 3. Juli. Es wurden gewählt im erſten Gange: Seine 
Durchlaucht der Prinz Carl zu Hohenlohe in Breslau mit 271 Stimmen, 
der Graf Johannes Renard aus Gr.⸗Strehlitz, Legationsrath, mit 302 Stim⸗ 
men im zweiten Gange. . 3 

Grünberg. Für den grünberg⸗freiſtädter Wahlkreis find in Neuſalz der 
Rittergutsbeſier von Grävenitz in Ochel⸗Hermsdorf und der Landrath 
von Niebelſchütz in Freiſtadt, beide Candidaten der ſogenannten conſer⸗ 
vativen Partei, beute zu Abgeordneten gewählt worden. (Grünb. Wchbl.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. : 
Der Barometerſtand bei 0 Grb. Ba- eu ft. Winde | 
in Pariſer Linien, die Tempera- Tempe- Hanne unb Wetter 
tur der Luft nach Meaumur. ro meter. | ratur. Stärke. 


Breslau, 3. Juli 10 U. Ab- 328,77 | +10,4| Sg. 1. f Doll, 
4. Juli 6 U. Mrg.] 328,77 12,0 ©. 1. Wolkig. 


Breslau, 4. Juli. Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. 3 3. U.⸗P. — F. 5 3. 
. ...;7ß'5 . v1 —— — 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Breslau, 4. Juli, 12 uhr Mittags. Wie eine ſo eben von der 
königl. Telegraphen⸗Direetion dem Magiſtrat behufs öffentlicher Be⸗ 
kanntmachung zugegangene amtliche Mittheilung meldet, ſo hat geſtern 
in Böhmen eine große Schlacht ſtattgefunden, in welcher alle acht 
preußiſchen Corps nach achtſtündigem Kampfe einen vollſtändigen 
Sieg über das öſterreichiſche Heer errungen haben. 

Zu gleicher Zeit kam uns dieſelbe Nachricht durch Se. Exc. den 
Herrn Oberpräſidenten von Schleſien zu. 

Wien, 3. Juli. Die „Preſſe“ ſagt: Nachdem die öſterreichiſche 
Armee in Italien jeden Verdacht, als könnte Furcht Oeſterreich bewe⸗ 
gen, einen dauerbaften Frieden mit Italien zu ſchließen, gründlich 
beſeitigt hat, hat ſie eine andere Miſſion zu erfüllen, nämlich, ſich mit 
der Nordarmee zu vereinigen. (Wolff's T. B.) 

Weimar, 3. Juli. Die bisher hier beſtehende ſächſiſche Telegra⸗ 
phenſtation, welche ſich in Bezug auf die Bewegung der preußiſchen 
Truppen bei der Umſtellung der Hannoveraner als nachtheilig erwieſen 
hatte, iſt aufgehoben worden. 

Lübeck, 3. Jull. Nachdem der Senat die Zuſtimmung der Bür- 
gerſchaft zu dem Abſchluſſe des Bündniſſes mit Preußen und für die 
Mobilmachung des Contingents die nothwendigen Geldmittel bewilligt 
erhalten hat, geht die Mobilmachung nunmehr mit großer Beſchleuni⸗ 
gung vor ſich. Das der preußiſchen Regierung zur Verfügung geſtellte 
Contingent wird in eine taktiſche Verbindung mit der oldenburgiſchen 
Brigade treten. 


aris, 3. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Schluß⸗Courſe: zproc. Rente 
63, 85. Pelle 5proc, Rente 41, 60. 3proc. Spanier — Iproc. Spas 
nier —. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 300, 00. Credit⸗Mob.⸗Aktien 


r. opt. 255, 00. Auf Termin — —. 
ſchloß recht feſt zur Notiz. 


Neue Ruſſen 81. 


r. 

Hamburg, 3, Jull, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Animirt. Valuten ruhi 
theilmeije höher. Geld williger. Schluß Counſe: National-Anleipe De 
Oeſterreich. Credit⸗Actien 48%. Defterr. 1860er Looſe 53. Mexicaner —. 
Vereinsbank 105. Nordd. Bank 106. Rheiniſche 108. Nordbahn 60, Finn: 
ländiſche Anleihe —. 1864er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 71.6pCt. Verein. Staaten 
Anleibe pr. 1882 62%. Disconto 6% pCt. Wien 105, 00 not., 108, 00 
bez. 3 3 not., 21% bez. 

. gu 


Hambu li. [Getreidemarkt] ruhig und matt. Weizen loco 
flau, pr. ua 5400 netto 117% Bancothaler Br., 177 Gd., pr. Sept. 
Oct. 117% Br., 117 Geld., Roggen loco flau, pr. 


p ib. z 5000 Pfd. 
Brutto 72% Br., 72 Gld., pr. Sept.⸗Octbr. 74 Br. u. Gld. Oel geſchäfts⸗ 


los, pr. Juli 26 Br., pr. Oetbr. 25% à 25% bez. Kaffee geringes Kon⸗ 
ſumgeſchäft. Zink 2000 Ctr. loco, 1000 Ctr. Juli⸗Auguſt 14 M. 8 Sch. 

Berlin, 2. Juli. [Viehmarkt.] An Schlachtvieh waren heute auf 
hieſigen Markt zum — 1 oe 

1959 Stück Hornvieh. Bei dem nur ſchwachen Begehr ſeitens des Platzes 
und der Umgegend würde der Handel ein ſehr gedrückter geworden ſein, wenn 
nicht größere Ankäufe für die Armee realiſirt worden wären; es wurden zu 
dieſem Behufe circa 5—600 Rinder angekauft; eine Preisbeſſerung hierdurch 
jedoch nicht erreicht, und es blieben am Markte noch Beſtände; prima Waare 
wurde höchſtens mit 16—17 Thlr., zweite Qualität mit 14—15 Thlr. und 
dritte mit 9—10 Thlr. pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt. 

1548 Stück Schweine. Die Zufuhr fiel ſchwächer aus als vorwöchentlich, 
und da Bedarf vorlag und auch mehrere Poſten zum Verſand nach Hambur 
kamen, ſo wurde das R animirt und die Preiſe ſtellten ſich beſ⸗ 
ſer als vor acht a beſte Kernwaare 2 16 Thlr. und auch darüber und 
ordinäre 12—-13 Thlr. pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 

10,136 Stück Schafvieh. Hammelhandel heute ſehr ſchlecht, da der Export 
und fremde Käufer fehlten; ſchwere Kernwaare fand noch Käufer, aber 
und ordinäre wurde ganz vernachläſſigt und war unverkäuflich; daher wurden 
50 Pfd. Fleiſchgewicht von der beiten Waare hoͤchſtens mit 7% Thlr. und 
40 Pfd. mit 6 Thlr. bezahlt. 5 

68 Stück Kälber, welche heute zu angemeſſenen Preiſen verkauft wurden. 


[Breslauer Börſe vom 4. Juli.] (Schluß⸗Courſe.] 1 Uhr 
Nachmittags. Nuſſiſch Papiergeld 65— 4 bez. Oeſterr. Banknoten 76 bez. 
Schleſ. Rentenbriefe 89— 7“ bez. Schleſ. Pfandbriefe 84 / —85 bez. Oeſterr. 
Nationanleihe 44 Br. Freiburger 131 bez. Neiſſe⸗Brieger 83 bez. Ober⸗ 
ſchleſiſche Litt. A. u. C. 153% bez. u. Gd. Wilhelmsbahn 48% — 1 bez. 
u. Gd. Oppeln⸗Tarnowitzer 53, — . bez. Oeſterr. Creditbank⸗Actien —, 
Schleſ. Bank⸗Verein 105 bez. 1860er Looſe 53 Br. Amerikaner 6974—4 
bez. u. Gd. Warſchau⸗Wiener 53 — 7 bez. Minerva 32 bez. 

Breslau, 4. Juli. Preife der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
fein mittel ordin. fein mittel ordin. 
Gerſte 


Weizen, weißer 69-72 63 558 234 41 730 


do. gelber 65—68 63 53--58 Lale N 32—33 31 29—30 
do, erwachſener — — — N 60—64 55 50—52 
Roggen 44—45 43 41—42 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
der Marktpreiſe von Raps und Nübfen. 


146 138 — 


Nes 
Winterrübſen - 
Sommerrübſen 


Dotter 5 — — 
Loco⸗ (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 
11 Thlr. Br., 10% Gld. 
Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. 2000 Ctr. Roggen. — Ctr. Hafer. 
— Ctr. Rüböl. 105,000 Ort. Spiritus. z 


Berliner Börse vom 3. Juli 1866. 


Fonds- und Geld-Gourse, 


pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 


Eisenbahn-Stamm-Aotien. 


Pols.Pfandbr.IIL Em./4 
Poln, Obl, 4 500 Fl. 4 
dito à 3000 
Kurhess, 40 Thlr. Obl.— 
Baden. 36 Fl. Loose — 27 


2 . 15 Y 
taats- Anl. von 189 = ro 18864 18683 2 
dito 1880. 52 |82 bz. er A 4 
dito 185314 82 bz, Aschen-Mastrich| —, | — 31% be, 
dito 185141402 b Amsterd.-Rottd..) 619/20] — ba. 
dito 1855/41, 92 b Berg.-Märkische| 7 9 1364138 ¼4187½% 
dito 1656/41, 9) bz. Berſin-Anhalt. 115 13 B. 
dito 18574 92 bz. Berlin-Görlitz. . — — —.— 
dito 185804 ½ 92 bz. dito St. Prior.“ — — . B. 
Alto 1664 4½ 97 ba Berlin- Hamburg i? 9 440 bz. u. 0 
Staats-Schuldscheine 3½ 78 ba. Berl. -Potsd.- 1 Ya 
Präm.-Anl. von 186531, |116 bs. Berlin-Stettin.. 7% | — 118 ba 
Berliner Stadt-Oblig. 4½ 92 ba. Böhm.-Wostb. 5 — @. 
3 Kur- u, Neumärk. 3½ % B. Breslau-Frelb. 8 9 139 B. 
3 (Pommersche. 3478 ½ br, Cöln- Minden ie 140 & 142 bs. 
© posenscho . 4 | el- Oderberg. 9 2% 48 ba. 
3 0 . en. —.— to St.-Prior. — 10 6, 
a dito neue dito dito = — 72 8. 
2. (Schlesische. . . d Galiz. Ludwigsb.| 9 — 63 0 
Kur- u. Neumärk. 4 Ludwigsh. Bexb,| 945 10 1 6 8. 
8 Pommersche 12 56 Magd,-Halberst, . 25 18 165 bs. 
E \Posensche,.... 4 65 6 Magdb.-Leipzig.. 1105 — 23) 6. 
3 Preussische . a 86 G. Mainz-Ludwigsh] 71 — 120 bs. 
& )Westph.u.Rhein.\4 |— — Mecklenburger. 47 3 67 ba 
5 [Sächsische ..... 4 166 ba Neisse-Brieger ..) 4 * 80 6. 
= (Schlesische. 4 8 @, Niedrschl.Märk..| 4 84% be. 
Laer 1 De str o. f a, . e 
— Poln.Bkn. — — —IOperschies. A. 10 112% [3141150 4 164 ba. 
Ausländische Fonds. = . 1 i 2 Ki 851 
Oesterr. Metalliques)d 55 Oestr.-Fr. St. B. 6 * 60 & 82 ba. 
dito MNat-Anl.. 5 4 b. u, 6. Oest südi.8t-B.| 8 | 7 79451144504 ba, 
dito Lot.-A.v.605 163 4 64 be, In -Ta 31 37 11 9 
dito dito 64 29 ba. n — 10% 4 110 ba. 
dito Ser Pr.-A.ld 48 to Stamm — Zu 
dito Eisenb.-L. .— 0% G ein-Nahebahn| — = Nb 
Ital. neue Sproc. Anl./d — Stargard-Posen. — 86 B. 
Bien = E fe 715 3 bz. Thüringer 5 8% 126 ba 
oil. » 9. 5 1¹ Me a" 
dito Poln-Sch.-ObL4 58 J 6.4.0 K |” nau-Wien! Tits * 
64% b 156 % b 


134 etw. ba. 


= Braunschw, B...| — 76 G. 
Amerikan. St.-Anl. 6 Bremer B mn 11 5 Sa 10 0. 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. Danziger Ban ° . 
Derg.-Märkische ....141588 @. Dax — 8 H 20 ha; 
dito II. 4 %%88 0 ed 17 In 86 sw. be. 
gase Ale. Sc lag . Hannoversche.) 8% | 4 18 ba, u. G. 
Cöln-Minden.. u 414193 G. Hamb. Nordd. . 7 Y 105 6, 
dito Is ie @ Vereins-B.| Tae] 819154 11034, C. 
dito 1 Königsberger B. 69, | 61 1000. 
dito IIA 80. Luxemburger B.] 4 66 G. 
dito 4% 00 55 Magdeburger B.] 6/51 81 0. 
dito ıv.la 80% & Posener Bank. .| 7 6 89 G. 
dito va 78 b. Preuss. Bank.-A. 10% |10 138 6. 
00s.-Oderb. (With). | — — Thüringer Bank] 4 4 65 G. 
dee Ui. Gan % .  |Weimar „ e f 189% bu 
Gal. re „5 166 d. — 
Niederschl.-Märk.. 4 81½ bz Berl. Hand.-Ges.| 8 8 06 0. 
dito conv.4 JA, 8. Coburg Credb. A.] 8 8¹ 80 6. 
dito III. 4 80 * Darmstädter „6 6¹ 7314. ba. 
dito IV. 4.88 D Dessauer „ — — 2 p. St. 
Ndschl. Zwelgb. L. O. 05 Disc.-Com.-Ant, .| 6½ | — 69 ba 
Oberschles, .. 2 Genfer Oredb,-A.| — 1% 28 l. P. 
. 3 — er „14 — 66 G. 
dito 8 4 "IRA 8. Meininger 714 — 83 6. 
dito D. „ 4 84 0. MoldauerLds.-B.| — — 18 1 
Gee e 314173 6. Oesterr. Credb. A 5 — 40 à 
S 4½ 8 G. Schl. Bank-Ver. ] 614 | 7% 100 6 
est. Franz 3 215 bz. u. 6 — 
Oest. südl, St.-B. . . 3 200 bz. u. B. [Miner ra — 1 22 u. 
Rhein v. St. gar. 44% % @ Fbr.v.Eisensdf. | Hip | ty 1. 
Rhein-Nahe-B, gar. 4½ 92 br, . 
Wechsel -Course, 
Amsterdam 250 Fi... 10 f. 143 ½ br. Augsburg 100 FI. 2 M. 87. 2. 
dito dito 2 M. 14% br. Leipzig 100 Thlr. 8 T. 100 G. 
Hamburg 300 Mk.. 8 T. 18 1½ ba. to dito 2198 %½ 8. 
dito dito 2 M. 140 7 bs. Frankfurt a. M. 100 Fl. M. 67. 4 8. 
London I Ls... 3 M. 6. 17½ bz. Potersburt 100 8. 3 W.|124, bs. 
Paris 300 Eros. 2 * 29% br. ito dito 3 Mu. 1 ½% be, 
Wien 180 Fl.. 8 T,|734, ba. Warschau 90 8.-R. . . 8 T. 6 5a. 
to 2 M. 73 8. Bremen 100 Thir.Goldj8 T. 100% br. 


Breslau, 4. Juli. Wind: Sud⸗Weſt. Wetter: veränderlich. ers 
mometer Früh 14 er Wärme. Am heutigen Markte kam be h en 
Angeboten eine feſtere Stimmung zur Geltung. 

Pfd. ſchleſiſcher weißer 52—70 


Weizen behauptet, pr. 85 „gelber 52— 
68 S he See 12 Sgr. über Notiz bezahlt, ausgewach er und blauer 
49—51 Sgr. — Roagen in fefter Haltung, pr. 84 Bid. 42-44 Sgr., 

ezahlt. — Gerſte beachtet, br. 74 Pfund weiße 


einſte Sorte 45 Sgr. 
a Sor., helle 40—42 Sgr., gelbe 38—40 er ausgewachſene 33 — 
35 Sgr. — Hafer hoher bezahlt, pr. 50 Pfd. 29.—33 Sgr., feinfter über Notiz 
bezahlt. — Koch⸗Erbſen gut beachtet. — Wicken ohne Handel. — Del⸗ 
ſaaten. Winterrübſen wurde bei ſchwachen Angeboten mehr beachtet, 135.— 
150 Sgr. i Pfd. brutto. — Lupinen ohne Handel. — Schleſi 

Bohnen, behielten gute Frage, pr. 90 Pfd. 110—115 Sgr., feinſte Sorte 


über Notiz bezahlt. — Schlaglein wenig beachtet. — Rapskuchen drin⸗ 


gend angeboten. 39—42 pr. Cr. 


[329] Zoded- Anzeige. 

„Dinstag Nachmittag 6 Uhr, entriß uns der unerbittliche 
geliebte Tochter Fanny. Dies zeigen wir tiefbetrübt Verwandten und 
den ergebenſt an. Beerdigung Donnerſtag um 3 Uhr. J. Selten und 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Draa ben Grab, Barth und Conz: (. Friebrih) in Bellen 


Tod unſere 
Frau. 
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